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Ein Kochfräulein
und ein

Küchenmädchen
sowie eine tüchtige

Kellnerin
Werder nicht.

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Ein gut erhaltene eichene
IllnätzrhvIlIMtz ,

sowie ein

ist zu verkaufen .
Wo ? sagt die Redaktion .

ist fortwährend zu haben bei
Ehr . Batt, RathanSgasse.

I t .
An dem heute abend 8 Uhr stattfindenden
Jastnachts -WaÜ

im Gasthaus zur Eisenbahn
beteiligt sich der Jnnggejellen - Clnb und sind
die Mitglieder hiezu freundlichst eiugeladen .

Der Vorstand.
Frisch gewässerte

Stoff- Fische
prima Qualität empfiehlt

M . Engmann.
Neue gut kochende

Linsen
per Pfd . 20 Pfg.

empfiehlt M . Engmann .
Doppelgummierte

KrnLdgen
hat billig zu verkaufen

Karl Rometsch . Kürschner .
l ' Lmmolllliulorkäs«
empfiehlt bestens

Chr. Pfau.

VnuksnSunA .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme während dem Kranksein und bei dem
Hinscheiden unsrer unvergeßlichen Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Kvcc Gisete ,
geb . Beck

sowie für die vielen Blumenspenden und die ehrende Begleit¬
ung zu ihrer letzten Ruhestätte , dem Herrn Vikar für die
trostreichen Worte am Grabe und den Herren Trägern sprechen
ihren innigsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen .

Samstag, 27. Februar 1892
abends 8 Uhr

MimD - KM
wozu Jedermann höflichst eingelade » wird .

Masken erwünscht,
üutrös 3. ?sr3ou 50

(Musik : IViläbaävr ^ ^ utzr ^ eiirkuptzlle .)

1 1 ä b a ä.
V^ir beeliren uns iiiernit Verwanäte , Lreunäe unä

Leirannte 2U unserer

UoskLsrks -^ srsr
aui LoiMtL § , Leu 23 . ?sdrU3 .r L . 5 . (nacirrnittLKs)

iu äiv Lestauruliou 2. Vvulilkoru
lreunälicirst ein^uiaäen .
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tz8LllSl)üi ;Ii6r
in schöner Auswahl sind zu
haben in der Bnchdrnckerei von

Beruh . Hofmann.

Mühen
für Herren und Knaben

empfiehlt ausnahmsweise billig .
Fr . Schulmeister .

Hl66 II6U68l6r 8oi '1tz
von

Eine junge hochträchtige

Kuh
lshat zu verkaufen .
Wer ^ sagt die Redaktion .

Ds Mrä KtzdorSt
6 Älonattz

Schwarze Tuche und Satin zu
Hochzeits-Anzügen ,

Buxkin und Kammgarn-Stoffe ,
sow . Hosenzeug u . englisch Leder,

wie auch fertige
Herren- , Burschen- u. Knaben-

Anzüge ;
ferner einzelne

Hosen und Westen
in jeder Größe empfiehlt billigst .

G . Riexinger .

VoKtzlkutler :
L 3 .Q 3 .ri 6283 .IQS 2
H3 .2t83 .I262
KÜd3LI2S2
ULksrksrns

empfiehlt
Christ. Pfau .

IMl 'ÜlAD
sillä 2U stuböll bei

6url ^Vilb . Katt.

<Itzr8ttzL86k1tzimmtzIii1,
( srüulLtzi '

iiAritz 8 ,
Oiünkoi -umoill ,

üukvrArülrie,
ünkermeLI ,
^uliviuitz,

Lri )86NM6k1 ,
HL8tzUMtzKI,

Luplvvu (tu Nlsi8Ü ,
Nui8meli1 ,

8türLmeIi1 ,
kauivrwtzlih

^ uätzlu ,

smxüsblt bestens

»

I

Rodert 86litzidlê I ^oiiäon L 61eve.
ä Mk . 0,55 0,60 , 0,65 , 0,80 , 1, — und 1 . 10 per ^ Pfund Netto
Gewicht enthaltenes Paket und in ausgeführt feinsten Mischungen
empfiehlt

Die Bettfedernreinigungsfabrik vo » I . Kürner , Stuttgart , errichtet mit
heutigem Tage bei

Herrn MIL . vlmor Miltbrut ,
eine Annahmestelle für Wildbad und Umgebung für Bellfcdernreinigung .

Hochachtungsvollst
I . Kürner , Bettfedernreinigungsfabrik.

Bezugnehmend an »bige Annonce ist mir von genannter Fabrik eine Annahmestelle für

ötztttzn L LtzllktzcktzrnröiniguiiS
übertragen worden .

Die Fabrik ist durch eine Dampfmaschine im Betrieb und ohne Concurenz mit
neuesten patentierten Maschinen ausgestattet , so daß man von älteren gebrauchten Bett -
federn wieder eine schweißfreie , reine flaumige Füllung erhält .

Diese Neueinrichtung ist den verehrt . Hausfrauen ganz besonder - zu empfehlen ,indem der Kostenpunkt für Reinigung und Herstellung ein ganz geringer ist .
Nähere Auskunft wird gerne erteilt

Hochachtungsvollst

Willh . Mnrer .

levurobl '
per 8titek i » ,r A,20 AK .

Jedes Stück , welches nicht gefällt , nehmen wir sofort retour .
Preisbuch sämtlicher optischen Waren versenden franko :

LirbvrA L 60 . Arülratk -Oentrul bei Hölingen .

Schuld- und Bürg -Scheine
find zu haben in der Buchdrvckerei dS . Bl.

i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung empfehle ich mein
best sortiertes

MWM » MM » »
von den feinsten bis zu den stärksten HerrensZugstiefel , Herren -Zugs

« . Schnür -Schuhe , Herren Hackenstiefel , hohe Znngenstiefel ,
Arbeiterstiefel , Stramin -Schuhe ,

feinste Damen - , Mädchen - » . Kinderstiefel um » Schuhe in Leder u . Stoff ,
feinste Winter -Waren seder Art , zu ausnabmsweis billigen Preisen .

Kitt -Kreme ,
'
Maselm , Leder -Appretur und Lack .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und
billig ausgeführt .

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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W i l d b a d .

Nüu 8 ti i - I / 08 lZ L Uk . 3 .
—

Ziehung 6 . und 7. April 1892 .
8tuttWrrt«r kkeräe-ibose d Nk . 2.—

Ziehung 28 . April 1892 .
sind zu haben bei

R.edrnuu86L werden schön und billig angefertigt in der Buch ^
druckerei von B . HosmakN.
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Rundschau .
Stuttgart , 24 . Febr . Heute früh ist

OberkriegSrat a . D . Karl von Erbe im Al¬
ler von 76 Jahren an einer Lungenentzünd¬
ung nach nur kurzem Krankenlager gestor¬
ben ; der verdiente Beamte war schon seit
einer Reihe von Jahren Vorstand der Hof¬
haltung I . K . H . der Frau Prinzessin Fried¬
rich und genoß das ganze Vertrauen der
hohen Frau , Auch König Karl hat die
Verdienste des Entschlafenen in vollem Um
fange anerkannt und durch Verleihung de»
EhrcuriitcrkreuzeS deS KronenordenS und an¬
derer Auszeichnungen gewürdigt .

— GeschlosseneZeit . Mit dem Ascher¬
mittwoch am 2 . März beginnt die Fasten¬
zeit , sogen , stille oder geschlossene Zeit . Et
ist insbesondere nach § 9 der K . Verord¬
nung vom 27 . Dezember 1891 , betreffend
die bürgerliche Feier der Sonn - , Fest - und
Feiertage , daS Abhalten öffentlicher Tanzbe¬
lustigungen an den Sonntagen in der Fasten¬
zeit ganz verboten , während das Tanzen csn
Werktagen nur mit Genehmigung de » K .
ObcramlS stattfinden darf . Die gleichen
Grundsätze finden Anwendung auf Tanz -
untcrhaltungen geselliger Veriine und ge¬
schlossener Gesellschaften , welche in Räumen
veranstaltet werden , in denen ein WirlschastS -
betrieb , sei es ein öffentlicher , sei cS ein auf
die Mitglieder der betr . Gesellschaft beschränk¬
ter , statlfindet . Die Fastenzeit endet mit dem
Osterfeste ( 17 . April ) . Am Palmsonntag ,
Karfreitag und Osterfest , sowie am evang -
LandeSbußtag ( 6 . März ) sind überdies öffent¬
liche Schauspiele und Voeftellungen , Vogel -
und Scheibenschießen , sowie andere öffentliche
Lustbarkeiten , mit Ausnahme von Konzerten
und Vorstellungen an stehenden jTheatern
ganz verboten . Während der Karwoche ha¬
ben auch Vorstellungen an stehenden Thea, -
tern zu unterbleiben . Unter Konzerten im
Gegensatz zu Reunionen sind solche Mustk -
ausführungen zu verstehen , bei denen der
musikalische Kunstgenuß den Hauptzweck fürdie Besuchenden bildet und sowohl die äuße¬ren Anordnungen al « die Auswahl der Auf¬
führungen diesem geistigen Genuß entsprech¬end getroffen werden .

Von den Fildern , 23 . Februar . Trotzaller Warnungen , mit Maschinen vorsichtig
umzugehen , wiederholen sich die Unglückssälle
durch lässigen Umgang mit denselben immer
und immer wieder . So hat in Neuhausenein 12 Jahr « alter Knabe dieser Lage mit

einem Kameraden an einer Futterschneid¬
maschine gearbeitet und es wurde ihm hiebei
ein Gelenk des rechten Daumenfingers voll¬
ständig abgeschnitten . — Die am letzten Frei¬
tag vorgcnommene Jagdverpachtung ergab
einen Mehrerlös von 51 gegenüber von
150 ^ vor 3 Jahren .

Htildronn » 24 . Februar . Heute früh
wurde der Hilfswärter Geigte beim Ueber -
gang an der WeinSbergerstraße von dem von
Hall kommenden Zug überfahren u . gräßlich
verstümmelt . Der Tod trat augenblicklich
ein . Der Verunglückte scheint beim Abschrei -
ten der Bahnlinie den Zug wegen deS sehr
stark - n NebclS nicht wahrgenommen zu ha¬
ben . — Ein Arbeiter einer hiesigen größe¬
re » Fabrik lauerte gestern abend in dcr Wil -
helmsstraßc seinem Aufseher auf und drohte
demselben mit Erschießen . Ehe er jedoch
von dem scharfgeladenen Revolver Gebrauch
machen konnte , wurde er abgefaßt und ins
GerichtSgefängnis abgeführt .

Htildronn , 22 , Febr . Heute früh starb
hier im Alter von 60 Jahren der Bezirks¬
vorstand Regierungsrst Löflund .

— Die Schwurgerichtssttzungen für da »
erste Quartal 1892 in Tübingen beginnen
unter dem Vorsitz de- Landgerichtsdirektors
v . Reuß am Montag den 14 . März d. I .

Giengen a . B -, 22 . Februar . Knöpfle
mit Gold , das ist das neueste Rezept für die
Küche der Frauen einer unserer Nachbarge -
meindeii . Saß da dieser Tage eine Fami¬
lie beim Mittagsrisch , die Knöpfle schmcklen
alt und jung prächtig , als plötzlich der Haus¬
vater das Gesicht verzieht ; er hatte auf einen
ganz harten Gegenstand gebissen , der nichis
geringeres war als ein 20 ^ - Goldstück . Auf
welche Weise dasselbe in da » betreffende K .
gekommen , war ihm ein Rätsel , das aber
bald gelöst wurde . Die liebe Gattin hatte
bas Goldstück im Mehlsack Versteckt gehabt
und beim Herausnehmcn deS für die Knöpfle
bestimmten MehlquantumS nicht mehr an
dasselbe gedacht . Das Goldstück wurde nun
regelrecht gekocht ; daß aber gerade der Ehe¬
mann dasselbe zu essen bekam , das war der
Frau sehr unangenehm .

- - Auf dem Neckar verunglückten Diens¬
tag früh infolge deS herrschenden starken Ne¬
bels unterhalb Heidelberg zwei Neckarschiffe .
Da » eine Schiff , welche« mit Steinen be¬
laden war , rannte auf ein Wehr auf , so daß
der Hintere Teil deS Fahrzeuges abgeknickt
wurde und d»S Schiff, in welches das Was¬

ser eindrang , untersank . Die Lenker des
Fahrzeuges konnten sich retten . Das andere
mit Salz beladene Schiff stieß am rechten
User des Neckars an und erhielt ein Leck,
jedoch konnte es vor dem Sinken bewahrt
werden .

— König Bismarck . Die in Tientsin
erscheinende „ Nord China Daily News "
überraschen ihre Leser mit nachstehender Mit¬
teilung , die geeignet sei» dürfe , auch in Eu¬
ropa einige « Aufsehen zu machen : „ Wir
hören aus einer deutschen Quelle — aber
wir geben die Nachricht mit allem Vorbehalt
— daß der deutsche Kaiser den Fürsten Bis¬
marck zum König der Schweiz ernannt hat .

"
Wie „ wohlgemut " mag den Schweizern da¬
bei sein , daß dieses Königtum nur chinesi¬
sches Fabrikat ist I

— Am Donnerstag abend zerschellte auf
dem Rhein bei Basel an einem Brücken¬
pfeiler ein Boot . Die fünf Insassen , die
von einer Spazierfahrt zurückkehrten , er¬
lranken .

Zürich , 23 . Febr . Der Kanionsrat hat
sich im Prinzips für die Zulassung der Frauen
zur Advokatur ausgesprochen .

— Der Prinzregent von Bayer » erhält
im März den Besuch des Königs und der
Königin von Württemberg .

— Aus Nürnberg : Die Petttion gegenda » Alters - und Jnvaliditäts - Vcrsicherungs -
gesetz trägt bisher 134 000 Unterschriften .

— In der Klinik in Königsberg wurde
Ende Dezember von Prof . Braun eine Ope¬
ration von Kehlkopfkrebs mit vollständigem
Gelingen ausgeführt . Der Patient spricht
etwas heiser , ist aber sonst gesund und wird
demnächst dem Obcrpiäsidenten vorgestellt
werden . Der Fall liegt genau wie bei Kai¬
ser Friedrich .

— Die Mädchenmörder Franz und Ro -
salic Schneider wurden nicht begnadigt und
werden hingerichtet werden .

— Au » Schweidnitz , 22 . Februar , wird
der Köln . Ztg . gemelder : Ein verheerender
Dammbruch ist bei Domanze eingetreten . Die
Fluten spülen mannsdicke Bäume fort . Die
Weistritz ist vollständig von ihrem bisherigen
Bette abgewickcn .

— I » Cassino wurden am 24 . ds .
um 5 '

/ , Uhr früh zwei wellenförmige Erd¬
stöße gespürt .

— An der Küste von Cornwallis ist ein
unbekannte - großes spannisches Schiff unter -
gegsngen ; die ganze Besatzung ist ertrunken .



— Als am vorigen Sonntag in Merse¬
burg eine Anzahl Kinder auf dem schwachen
Eise de« Gdtthardteiches sich belustigte , brach
da « Ei « unter der Last und mehrere Kinder
versanken in den Fluten . Drei Söhne eines
Arbeiter « ertranken . Die übrigen wurden
gerettet .

— Selbstmord im Schwurgerichtssaale.
Au - Naumburg wird von einem erschüttern¬
den Ereigni « im Gerichtssaal Mitteilung ge¬
macht . Vor dem Schwurgericht stand der

Lederhändler Eugen Rißmann aus Weißen¬
fel «, welcher , nachdem er im November 1889
Kontur « gemacht , alsdann eine Vorunter¬
suchung wegen betrügerischen Bankerott s ein¬

geleitet und »er Angeklagte nach achtmonat¬
licher Untersuchungshaft entlassen war , nun¬
mehr seinem Richterspruche cntgegensah . Die
Geschworenen bejahten die Schuldfrckge wegen
betrügerischen Bankerott « unter Versagung
der mildernden Umstände . Der Staatsan¬
walt beantragte 5 Jahre Zuchthaus . Als
sich in diesem Augenblick der dicht vor dem
Angeklagten sitzende Verteidiger erhob , um an
den Gerichtshof einige Worte zur Milder¬

ung der Strafe zu richten , wurde er durch
eine heftige Bewegung Rißmanns gestört .

Dieser halte ein bi « dahin verborgen gehal¬
tenes Dolchmesser herausgezogen und sich die¬

se- in vier blitzschnellen Stößen nahe dem

Herzen in die Brust gerannt . LantloS brach
er zusammen und das hervorquellende Blut
färbte die Anklagebank . Da nur noch die

Verkündigung des Strafmaßes übrig blieb
und die große Lebensgefahr nicht ersichtlich
war , wurde , wie sich später zeigte , einem
Sterbenden da « Urteil von 2 Jahren ge¬
sprochen . Nachdem sich der in Dämmerung
gesunkene Schwurgerichtssaal geleert hatte
und der kaum noch leise Atmende auf die

Anklagebank gelegt und entkleidet war , konnte
der herbeigerufene Arzt nur noch geringe
Hoffnung geben . Der verurteilte verschied
auf dem Wege nach dem Krankenhause . Er

hinterläßt « ne Frau und drei Kinder in bit¬
terer Armut .

— In Chiasso sind der Eilgutsschuppen
der Gotlhardbahn , die Bureaux der Güter -

cxpediiion und de« Zollamtes abgebrannt ;
der Schaden beträgt gegen Million .

— In TexaS -Zana wurde von einer

Volksmenge ein Neger lebendig verbrannt ,
weil derselbe eine weiße Frau verletzt hatte .
Die Tausende , welche den Scheiterhaufen um¬

ringten , machten die Intervention der Be¬

hörden und der Polizei unmöglich .
— Aus Paris , 22 . Febr . , liegt folgende

Meldung vor : Die Seine steigt seit zwei
Tagen bedeutend und ein Teil der Umgeb¬
ung von Paris ist überschwemmt ; die Schiff¬
fahrt ist unterbrochen .

London, 25. Febr. In Check Heaton
stürzte eine Esse in einer Fabrik ein und

begrub die Arbeiter , meist Frauen , unter den
Trümmern . Fünfzehn Personen sind tot ,
wovon sieben noch unter den Trümmern

liegen .
(Landstreichermonolog.) Da sagt

man immer , mit ' n Hut in der Hand , kommt
man durch ' s ganze Land , — ich geh ' mit ' n

Hut in der Hand , komm in 's zweite , dritte

Dorf und schon führt mich « Gendarm z
' rück.

. . Der Dichter Crebillon ward gefragt ,
warum er immer eine Menge von Hunden
um sich hätte ? „ Weil ich die Menschen
kenne, " antwortete er .

. - . (Treffende Antwort .) Examinator :
„ Was stellen Sic sich unter einer Ketten¬
brücke vor ? " Examinand : „ Wasser l "

Wicht um Ootö .
Eine Geschichte aus unser « Tagen von

Coustanee Baronesse von Gaudy .
(Nachdruck verboten .)

1 .
Eine viel beschäftigte Fabrikstadt mit ihren

gewaltigen Gegensätzen von Reich und Arm ,
Vornehm und Gering ist der erste Schau¬

platz unterer Getchtchle . Rauchende , qual¬
mende Schornsteine von fast schwindelnder
Höhe erblickt man in dieser Stadt . Wohin
auch da « Auge suchend fällt , aber dann und
wann sieht man inmitten der kahlen , nüch¬
ternen Mauern der Fabrikgebäude die Villa
eine « reichen Fabrikanten , der sich nicht von
der Stätte , wo er Millionen verdiente und
wo noch Hunderte von Menschen für ihn ar¬
beiten , trennen will . Freilich in solchen
Villen , inmitten de« RußeS und täglich von

früh bi« spät niederriesctndcn Kohlenstaubes ,
können Blumen und Bäume , diese Kinder
der Luft , des Licht» nur schwer gedeihen , und
die Gärten dieser Villen sehen trotz eifriger
Pflege der Gärtner meist grau und bestaubt
aus , wie ein Arbeitstag in den heißen Fabriken
selbst .

Ein wenig zurückgebant von der lärmen¬
den Straße , von einigen Akazien , deren
Blüten sich trotz der Schwere der Atmo¬

sphäre in ' S Leben gewagt , freundlich beschat¬
tet , erblickte man den großen Balkon einer

solchen Villa , die sich durch Reichlum in

ihrem Bau und behagliche Raumverschwend -

ung günstig von ihren Nachbarvillen abhob .
Zwei junge muntere Mädchen , welche auf
dem Balkon der schönsten Villa saßen , plau¬
derten mit erstaunlicher Zungenfertigkeit von
dem gestrigen Piknik im nahen Eichenwald ,
eine dritte junge Dame , offenbar einige Jahre
älter als die beiden anderen , saß abseiis von
ihren Schwestern , ohne an dem lustigen Ge¬

schwätz teilzunchmen .

„ Nun , Jutta "
, rief Rosa , die jüngste

Schwester , mit hochmodernem Tituskcpf und
einem kecken Stumpfnäschen , „was sitzt Du

so träumend da ? Wo weilen Deine Ge¬
danken ? "

BerLntwartlicher Redsktiur : Bern

» Ach , mit dem Geliebten möchte sie in
ferne Lande ziehen , fiel die zweite Schwe¬
ster scherzend und lachend ein , und zitierte
den kleinen , bekannten VerS vom Altmeister
Göthe . „ Doch nun, " verbesserte sie sich als¬
bald , „ da « Lied von Mignon paßt ja hier
gar nicht her — Jutta , die Kluge , Erha¬
bene will nichts von einem „ Geliebten "

wisst « ! Stolz verschmäht sie unserer jungen
Herren eifrigste und ausgesuchteste Werb¬

ungen . Gestern bei dem Piknik war sie
wieder ganz unnahbar , und Doktor Palm
schleppte umsonst , wohin Jutta ging u . stand ,
ihr Plaid hinterher . Ihre Hoheit Prinzes¬
sin Julia geruhten nicht , sich darauf niedcr -

zulassen , und der arme Doktor verschwendete
seine zarte Aufmerksamkeit vergebens .

"

„ Hört einmal endlich auf mit Euerem
faden Geschwätz, " ertönte jetzte die Antwort
von der andern Seite de « Tische « herüber ,
und mit hochaufgerichtetem Haupt und blitz¬
enden Augen trat Jutta Gerhard vor die
kichernden Schwestern . „Ist e« denn ein
Wunder , daß ich an Euerem endlosen Ge¬

plauder über die jungen Herren von gestern ,
was der eine sagte und der andere that , wie

dieser hier sich bemüh » und jener dort den

Hof machte , absolut kein Gefallen finde ?

Fühlt ihr denn gar nicht , wie öde und leer
mir all ' dies Treibcnzerscheint , und wie man

gar keiner besonderen Menschenkenntnis be¬

darf , um deutlich zu sehen , daß dies Laust »
und Jagen um die Gunst gewisser junger
Damen seitens jener Herren nur allein dem
Golde gilt , welche» die Herren Väter der

„ verehrten " jungen Damen besitzen ? Das
Gold nur giebt den Ausschlag bei einer Ver¬

lobung dieser jungen Herren , und da soll
es Wert für mich haben , vb Doktor Palm
oder ein Anderer mir da « Tuch nachträgt ? "

„ Aber mein Himmel , Jutta I Was willst
Du nur mit diesen patetifchen Auslassungen
über »ie angebliche verderbte moderne Herren¬
welt bezwecken ? " fiel voller Erstaunen Emmy ,
die ältere ihrer Schwestern in die Rede .

„ Wo ist denn das Verbrechen , da « Dich so
moralisch empört , zu finden , wenn unsre
verwöhnten jungen Herren sich lieber um die

hard Hss « ann .) Druck un- Verlag von B e

Hand von reichen Mädchen bemühen , als

daß sie arme heiraten ? Von Blumrnduft
und „ schönen Phrasen

" läßt sich nicht leben ,
und Geld ist der nsrvns rsrum im Men¬

schenleben , sagt Papa, " fetzte sie altklug hin¬

zu . „ Also spare Dir künftig Dein Pathos ,
Du Hohe , Edle , Kühle I — Nicht wahr ,
Rose , uns Beide soll 's wenig grämen , wenn
man uns wirklich nur als Zugabe zu Pa¬
pas Geld ansicht . Lieber einen Mann , der

zu rechnen versteht , als gar keinen . Huh ,
wie gräßlich ist für jedes junge Mädchen
der Gedanke sitzen zu bleiben I " schloß Em -

my
's kleiner Plappermund mit komischem

Entsetzen .
„Und ich sage Euch , Rose und Emmy ,

tausendmal lieber bleibe ich doch sitzen, " rief
nun Jutta in seltner Erregung , „ alk daß
ich bei einer Verheiratung genau weiß , daß
ich nicht « um meinetwillen gelte , und daß
man mich nur wegen der reichen Mitgift
heiratet . Die Herren laxieren nur Papas
große « Vermöge » und glänzende Einnahme » ,
vergleichen ihn wohl mit andern Fabrikbe¬
sitzern und geruhen dann ihre Huldigungen
dahin zu richten , wo die Schale mit den
Goldsäcken sich am tiefsten neigt . Pfui , die

Schmach I "

Thränen traten bei diesen Wvrten in die

großen , dunkle Augen Juttas und ihre ganze ,
schlanke Gestalt erbebte , doch schnell wieder

sich beherrschend schloß sic : „ Doch wozu soll
ich mit Euch über diefes heikele Thema strei¬
ten ? Mein Traum , mein liesstes Sehnen ist
eine Liebe , von der ihr nichts ahnt , die mein

eigen fein müßte , ganz , ganz frei von zwing¬
enden , erbärmlichen Rückfichien auf schnöde«
Gcld I " Und an den in sprachlosem Stau¬
nen ihr nachblickenden Schwestern rasch vor -

nberschreitend eilte Jutta hochklopfenden Her¬
zens vom Balkon .

( Fortsetzung folgt . )

Merk ' s .
Koketterie ist die Eigenschaft , die allen

schönen Frauen von ihren Geschlechtsgenvs -
stanen vorgeworfen Wird .

rnharh Hosman » m Mlbbad.
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